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r
es verstoht, d Usnangersetzige und d Gspräch läbän-
dig z gestalte und so syne Stücke dr inner und dr
üsser Rahme und dr Glanz z gäh. Im ewig Vikar
wird d Verkörperig vo-n-ere sälbstlose christliche
Liebi gschilderet, wie ebe dr Vikar vo dr Seel und
us syr Sändig es verstoht, sym unstete Brüeder mit
syr Brüeder- und Nächsteliebe dr Liechtsinn chönne
lo verschwinde und de wieder ufs rächte Gleis z

bringe. — Es Geburtstagsgschänk het är si sälber
gspändet, är het dr Liebhabergseilschaft zu ihrem
150. Jubiläum e Vierakter dichtet: s Lineli us dr
Fähre. Mir freue-n-is druf! Is siebete Johrzähnt
wünsche mir im Otto Wolf also alles Guete und
Schöne und hoffe, dass sy Dichtergob üs no mänge
Chratte voll wärdi schänke!

Karl Brunner

Dr Otto Wolf und d' Bühni

Dr «Schwyzerlüt»-Redakter het es guets Aug fürs
Grosse i üsem Land: drum isch em dr Geburtstag
vo üsem Soledurner Dichter Otto Wolf nit
entgange. Mit dr Wahl vom Artikelschriber het er
aber ekei bsunders Glück gha. Er het dr Presidänt

vo dr Liebhabertheater-Gsellschaft Soledum agfrogt.
Wär het em ächt yküschelet, dä chönni nie Nei
säge? Dä isch nämlig ungfähr glych jung mit syne
Beziehige zum Otto Wolf wie dr Redakter zur
Redaktion. Eis Johr isch er tätig, aber zum Glück
het er i däm Johr scho rächt vil z tue gha mit em

jubilierende Dichter, dass er echlei öppis cha säge.

S' ander het er zämetreit vo früechere Presidènte,
und zämegläse us Akte, wo sich zum hürige 150-

jährige Jubiläum notisno agsammlet hei. Dört drus
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näh mer zum Byspil, dass üsi Gsellschaft im 1947

«Dr Uhrimacher» urufgfüert het. Das Wärch isch
sithär underem Titel «Herti Chöpf» i die schwyze-
rischi Mundartliteratur ygange. Me het dört scho

chönne erläbe, dass bi so Theaterprobe und Uf-
füehrige, wenn Dichter und Regisseur zämechöme,
hert Chöpf zämeputsche. Worum? Der Dichter
schafft doch sys Wärch us ere Vorstellig use, wo-
gäge der Regisseur us em Wärch use e Vorstellig
muess schaffe. Die beide Vorstellige sette denn

möglichst vil Gmeinsams ha. Doch bis s alben eso

wyt isch! Em Verfasser vom «Ewige Vikar» isch

gwüss no hüt in Erinnerig, wie schlächt ass d

Hauptprob gloffen isch; enttüscht, nidergschlage
isch er heizue. «S' Büechli verrysse, nützt nüt meh,

wenn s Wärch mol i de Chöpfen inne hockt.» D'Ur-
uffüehrig isch denn e Triumph gsi.

1957/58 isch «Eine vor dr Landstross» cho, scho im
Titel e Vollträffer. Ganz schüch het dr Dichter
öppen ine Prob yne gluegt, het nit vil gseit, isch
aber immer wider a d Uffüerige cho, um z studiere,

wyter zlehre i de Gsetz vo dr Bühni. So hanig ne
lehre könne: e Zueschauer vor der Läbensbühni.
Erst vor eme Johr, i einer vo de beläbigste
Wirtschafte z Soledum, dört wo nit nur ei Wirt,
sondern e ganze Wirteverein zämechunnt Dört
isch er still und für sich imene Eggeli ghocket, es

Kaffee vor sech, und het als Zueschauer uf Bühni
ufe blinzlet, grad eso, wies dr Tobias im neueste
Stück vom Otto Wolf, im «Lineli us der Fähre»

macht. Ig ha erst nachhär, woner mir isch
vorgstellt wörde, gmerkt, dass do eine vo dr Bühni is
Publikum yne schilet, dass er d Lüt studiert, dass

er sech Typen yprägt, dass er am Läbigen ume
modelliert. Mir si do zäme gsässe und hei die vierti
Uruffüerig besproche, ebe die, wo im hürige
Oktober chunnt. Titel isch no keine do gsi, aber d
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Handlig isch gsässe, d Persone het er zämetreit
gha, er het se us em Läbe anepfiffe.

I ha do müesse dr Organisator spile, ha müesse

dr Bölima mache, bis das «Lineli us dr Fähre» zu
mir cho isch. Wos do gsi isch, bini glücklich wörde.
Scho wider wägem Titel: er seit wider eso vü.
Und denn d Persone: «Die Gstalten us dr Fähre

hei alle Atmosphäre» isch me versuecht z säge.

Doch i darf vom Stück nüt wyters verrote; au dr
Otto Wolf vertreit jo nüt so schlächt wie Vorschusslorbeere.

Grad i däm Stück isch si Zrugghaltig
no grösser wörde. Mir wüsse worum. Wärs Stück

könnt, muess es wüsse. Es chunnt wie keis vorane

ganz vo innen use. Wär würd sich nit es bizzeli
schäme, wenn er si Seel so offe müesst uselegge. E

junge Dichter kämpft um die öffentlich Anerkennig

— und scho hanig wider öppis us em Inhalt
verrote. Dr Otto Wolf muess eigetlich nümme drum
kämpfe — syni Stück si gsuecht, und mir z Soledum

wette öppe, dass Zyt schnäller flügti, me
chönnt de besser alles widerhole, was me scho uf-
gfüert het. En andere Wunsch dörfte mer chum
abringe, dass die begährte Wärchli schnäller wachste.

Denn es profitiere hüt no anderi vom grosse
Könne vo üsem Sächzger. Er het no anders als

Theaterpublikum, syni Chind z Bellach wei ne no
erläbe und drum si mir vo dr Liebhabertheater-Gsell-
schaft i dr Stadt eifach froh und glücklich, wenn
wider einisch öppis chunnt.

Z'erst emol aber jetz as Lineli ane! Bi de erste

Probe het dr Dichter ynegüggelet — het er öppe
wider so schlau blinzlet wie dr Tobias? Isch er
ächt zfride mit is? Wenn ers wär, wie mir mit ihm,
de dörfts üs freue!

0. Allemann
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